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FLÜCHTLINGSPOLITIK 

Deƌ WeĐhsel iŶ deƌ EŶtsĐheiduŶgspƌaǆis des BAMF 
ǁiƌd iŶ deƌ ÖfeŶtliĐhkeit häuig als Folge des so-

geŶaŶŶteŶ „AsǇlpakets II“ daƌgestellt. Das ist ŶiĐht 
falsĐh, aďeƌ auĐh ŶiĐht so ǁiƌkliĐh ƌiĐhig. DeŶŶ 
das „AsǇlpaket II“ ďesiŵŵt ŶiĐht, dass SǇƌeƌIŶ-

ŶeŶ Ŷuƌ ŶoĐh deŶ suďsidiäƌeŶ SĐhutz eƌhalteŶ, 
soŶdeƌŶ dass deƌ FaŵilieŶŶaĐhzug zu suďsidi-
äƌ SĐhutzďeƌeĐhigteŶ füƌ zǁei Jahƌe ausgesetzt 
ǁiƌd. Diese RegeluŶg ǁüƌde aďeƌ ihƌeŶ poliisĐheŶ 
)ǁeĐk, ŶäŵliĐh die BeseiiguŶg ǀoŶ AŶƌeizeŶ, 
ŶaĐh DeutsĐhlaŶd zu lieheŶ, ǀeƌfehleŶ, ǁeŶŶ ŵaŶ 
SǇƌeƌIŶŶeŶ ǁeiteƌ stets die FlüĐhtliŶgseigeŶsĐhat 
zueƌkeŶŶeŶ ǁüƌde. Dass die geäŶdeƌte EŶtsĐhei-
duŶgspƌaǆis ƌeiŶ zufällig ŵit deŵ IŶkƌattƌeteŶ des 
„AsǇlpakets II“ zusaŵŵeŶiel, fällt daďei sĐhǁeƌ zu 
glauďeŶ. Die SituaioŶ iŶ SǇƌieŶ, die siĐh ja eheƌ 
ǀeƌsĐhleĐhteƌt als ǀeƌďesseƌt hat, kaŶŶ jedeŶfalls 
ŶiĐht deƌ GƌuŶd füƌ die plötzliĐhe KehƌtǁeŶde 
seiŶ. Geǁähƌt eiŶeŵ das BAMF Ŷuƌ suďsidiäƌeŶ 
SĐhutz, kaŶŶ hieƌgegeŶ Klage – ŶiĐht WideƌspƌuĐh, 
ǁie ŵaŶ häuig höƌt – eƌhoďeŶ ǁeƌdeŶ. WelĐhe 
GƌüŶde spƌeĐheŶ füƌ eiŶe Klage? WelĐhe Hilfsŵit-
tel uŶd UŶteƌstützuŶgsŵögliĐhkeiteŶ giďt es? UŶd 
ǁas gilt es ǁähƌeŶd des laufeŶdeŶ  Klageǀeƌfah-

ƌeŶs zu ďeaĐhteŶ? )uƌ KläƌuŶg dieseƌ FƌageŶ sol-
leŶ ŶaĐhfolgeŶde EƌläuteƌuŶgeŶ ďeitƌageŶ.

NaĐhteile des suďsidiäreŶ SĐhutzstatus
Waƌuŵ iŶ ǀieleŶ FälleŶ Klage eƌhoďeŶ ǁiƌd, zeigeŶ 
ďeƌeits die uŶteƌsĐhiedliĐheŶ ReĐhte, die ŵit deŵ 
FlüĐhtliŶgs- ďzǁ. deŵ suďsidiäƌeŶ SĐhutz ǀeƌďuŶ-

deŶ siŶd. EiŶige ďesoŶdeƌs ǁiĐhige siŶd die fol-
geŶdeŶ:
• Bis zuŵ ϭϲ. Mäƌz ϮϬϭϴ ist das ReĐht auf Fa-

ŵilieŶŶaĐhzug füƌ suďsidiäƌ SĐhutzďeƌeĐhigte 
ǁeitgeheŶd ausgesetzt. EiŶ suďsidiäƌ SĐhutz-

ďeƌeĐhigteƌ daƌf ďis dahiŶ also ŶiĐht seiŶeŶ/
ihƌeŶ Ehegat*iŶ/LeďeŶspaƌtŶeƌ*iŶ odeƌ ŵiŶ-

deƌjähƌigeŶ ledigeŶ KiŶdeƌ ŶaĐhholeŶ. Ge-

Ŷauso daƌf eiŶ uŶďegleiteteƌ ŵiŶdeƌjähƌigeƌ 
FlüĐhtliŶg ;UMFͿ, deƌ Ŷuƌ suďsidiäƌeŶ SĐhutz 
eƌhalteŶ hat, seiŶe ElteƌŶ ŶiĐht ŶaĐhholeŶ. 
AusŶahŵeŶ siŶd alleŶfalls ďei dƌiŶgeŶdeŶ 
huŵaŶitäƌeŶ GƌüŶdeŶ ŵögliĐh. Nuƌ als aŶeƌ-
kaŶŶteƌ FlüĐhtliŶg hat ŵaŶ iŶ deƌ Regel also 
die MögliĐhkeit, seiŶe „KeƌŶfaŵilie“ ŶaĐhzu-

holeŶ, ǁeŶŶ deƌ FaŵilieŶŶaĐhzug iŶŶeƌhalď 
deƌ Dƌei-MoŶatsfƌist ďeaŶtƌagt ǁiƌd.

• Suďsidiäƌ SĐhutzďeƌeĐhigte eƌhalteŶ eiŶe 
AufeŶthaltseƌlauďŶis füƌ eiŶ Jahƌ, FlüĐhtliŶge 
dagegeŶ füƌ dƌei Jahƌe. Die eiŶjähƌige Auf-
eŶthaltseƌlauďŶis ǁiƌd daŶŶ uŵ zǁei ǁeite-

ƌe Jahƌe ǀeƌläŶgeƌt, ǁeŶŶ deƌ SĐhutzďedaƌf, 
etǁa ǁegeŶ des Büƌgeƌkƌiegs, ŶaĐh ǁie ǀoƌ 
ďesteht.

• Will ŵaŶ iŶs AuslaŶd ƌeiseŶ, ďƌauĐht ŵaŶ 
hieƌfüƌ gƌuŶdsätzliĐh eiŶeŶ Pass. Suďsidiäƌ 
SĐhutzďeƌeĐhigte eƌhalteŶ iŵ UŶteƌsĐhied zu 
FlüĐhtliŶgeŶ keiŶeŶ Reiseausǁeis füƌ FlüĐht-
liŶge ;„ďlaueƌ Pass“Ϳ . BesitzeŶ sie keiŶeŶ Nai-

oŶalpass odeƌ ist eƌ aďgelaufeŶ, siŶd sie daheƌ 
gƌuŶdsätzliĐh dazu ǀeƌpliĐhtet, eiŶeŶ Nai-
oŶalpass ďei deƌ zustäŶdigeŶ AuslaŶdsǀeƌtƌe-

tuŶg ihƌes LaŶdes zu ďeaŶtƌageŶ.
HINWEIS: Weƌ gegeŶ deŶ suďsidiäƌeŶ SĐhutz 
klagt, sollte siĐh ǀoƌ eiŶeƌ KoŶtaktaufŶahŵe ŵit 
deƌ sǇƌisĐheŶ VeƌtƌetuŶg ďei ;sͿeiŶeŵ asǇlƌeĐhts-

kuŶdigeŶ Beƌateƌ iŶfoƌŵieƌeŶ, oď die KoŶtaktauf-
Ŷahŵe ŶaĐhteilige FolgeŶ füƌ das KlageǀeƌfahƌeŶ 
haďeŶ köŶŶte.

Die PassďesĐhafuŶg ist häuig aufǁäŶdig, 
kostspielig uŶd fühƌt auĐh ŶiĐht iŵŵeƌ zuŵ 

“uďsidiäƌeƌ “Đhutz füƌ 

“Ǉƌeƌ*iŶŶeŶ – Was tuŶ?
VoŶ MelaŶie “kiďa uŶd “eďasiaŶ Rödeƌ

“eit eiŶigeŶ MoŶateŶ ǁiƌd ǀieleŶ sǇƌisĐheŶ AsǇlaŶtƌagstelleƌIŶŶeŶ stat des ďis dahiŶ „üďliĐheŶ͞ 
FlüĐhtliŶgssĐhutzes Ŷuƌ ŶoĐh deƌ suďsidiäƌe “Đhutz zueƌkaŶŶt. “o eƌhielteŶ iŵ Gesaŵtjahƌ ϮϬϭϱ Ŷuƌ Ϭ,ϲ 
PƌozeŶt alleƌ AsǇlaŶtƌagstelleƌIŶŶeŶ dieseŶ “tatus, ǁähƌeŶd iŵ )eitƌauŵ JaŶuaƌ ďis “epteŵďeƌ ϮϬϭϲ 
iŶ ϭϵ,ϯ PƌozeŶt deƌ Fälle das AsǇlǀeƌfahƌeŶ ŵit dieseŵ EƌgeďŶis aďgesĐhlosseŶ ǁuƌde.1 Lässt man das 

eƌste Quaƌtal außeŶ ǀoƌ, ist deƌ AŶteil ŶoĐh ǁeitaus gƌößeƌ. 
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Eƌfolg. Nuƌ ǁeŶŶ eiŶ NaioŶalpass ŶiĐht zu-

ŵutďaƌ ďesĐhabaƌ ist, kaŶŶ DeutsĐhlaŶd eƌ-
satzǁeise eiŶeŶ Reiseausǁeis füƌ AusläŶdeƌ 
ausstelleŶ ;„gƌaueƌ Pass“Ϳ, ǁoďei die Veƌgaďe-

pƌaǆis iŵ VeƌgleiĐh zu aŶdeƌeŶ euƌopäisĐheŶ 
LäŶdeƌŶ eheƌ ƌestƌikiǀ ist.

• Die VoƌaussetzuŶgeŶ, uŶteƌ deŶeŶ suďsidiäƌ 
SĐhutzďeƌeĐhigte eiŶe NiedeƌlassuŶgseƌlauď-

Ŷis, also eiŶ uŶďefƌistetes AufeŶthaltsƌeĐht, 
eƌhalteŶ, siŶd höheƌ als ďei FlüĐhtliŶgeŶ. So 
ist eiŶe NiedeƌlassuŶgseƌlauďŶis gƌuŶdsätz-

liĐh eƌst ŶaĐh füŶjähƌigeŵ Besitz eiŶeƌ Auf-
eŶthaltseƌlauďŶis – uŶteƌ AŶƌeĐhŶuŶg des 
AsǇlǀeƌfahƌeŶs – ŵögliĐh. )udeŵ ŵüsseŶ die 
BediŶguŶgeŶ des § ϵ Aďs. Ϯ AufeŶthG ;z.B. ϲϬ 
MoŶate PliĐhtďeitƌäge zuƌ gesetzliĐheŶ ReŶ-

teŶǀeƌsiĐheƌuŶg, SpƌaĐhkeŶŶtŶisse auf B ϭ-Ni-
ǀeau, ausƌeiĐheŶdeƌ WohŶƌauŵͿ gƌuŶdsätz-

liĐh eƌfüllt seiŶ. AuĐh ǁeŶŶ das IŶtegƌaioŶs-

gesetz die AŶfoƌdeƌuŶgeŶ füƌ deŶ Eƌhalt eiŶeƌ 
NiedeƌlassuŶgseƌlauďŶis ďei aŶeƌkaŶŶteŶ 
FlüĐhtliŶgeŶ teŶdeŶziell ǀeƌsĐhäƌt hat, siŶd 
diese ŶaĐh ǁie ǀoƌ güŶsigeƌ als ďei suďsidiäƌ 
SĐhutzďeƌeĐhigteŶ. So kaŶŶ ďei ďesoŶdeƌeŶ 
IŶtegƌaioŶsleistuŶgeŶ die NiedeƌlassuŶgs-

eƌlauďŶis sĐhoŶ ŶaĐh dƌei JahƌeŶ – auĐh hieƌ 
uŶteƌ AŶƌeĐhŶuŶg des AsǇlǀeƌfahƌeŶs – eƌteilt 
ǁeƌdeŶ uŶd es ďedaƌf auĐh keiŶes NaĐhǁei-
ses üďeƌ BeitƌagszahluŶgeŶ iŶ die ReŶteŶǀeƌ-
siĐheƌuŶg.

WICHTIG: Suďsidiäƌ SĐhutzďeƌeĐhigte haďeŶ 
eďeŶso ǁie GFK-FlüĐhtliŶge AŶspƌuĐh auf TeilŶah-

ŵe aŵ IŶtegƌaioŶskuƌs, eƌhalteŶ SozialleistuŶgeŶ 
ŶaĐh deŵ SGB II odeƌ XII uŶd haďeŶ uŶďesĐhƌäŶk-

teŶ )ugaŶg zuŵ Aƌďeitsŵaƌkt! AuĐh siŶd sie iŶ 
gleiĐheƌ Weise ǁie aŶeƌkaŶŶte FlüĐhtliŶge ǀoŶ 
deŶ NeuƌegeluŶgeŶ zuƌ WohŶsitzaulage ďetƌof-
feŶ  ;ǀgl. dazu deŶ Beitƌag zuŵ IŶtegƌaioŶsgesetz 
auf Seite ϰ iŶ dieseŵ HetͿ.

Klage auf )uerkeŶŶuŶg 
des FlüĐhtliŶgssĐhutzes
GegeŶ deŶ BAMF-BesĐheid, ŵit deŵ die )ueƌ-
keŶŶuŶg des FlüĐhtliŶgssĐhutzes aďgelehŶt ǁiƌd,  
kaŶŶ Klage ďeiŵ zustäŶdigeŶ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht 
eiŶgeƌeiĐht ǁeƌdeŶ. Meist heißt es iŶ deŵ Be-

sĐheid daďei uŶteƌ ϭ. „Deƌ suďsidiäƌe SĐhutz ǁiƌd 
zueƌkaŶŶt.“ uŶd uŶteƌ Ϯ. „Iŵ ÜďƌigeŶ ǁiƌd deƌ 
AsǇlaŶtƌag aďgelehŶt“. Mit deƌ Klage gƌeit ŵaŶ 
Ŷuƌ die AďlehŶuŶg des FlüĐhtliŶgssĐhutzes aŶ. 
Deƌ suďsidiäƌe SĐhutz ďleiďt eiŶeŵ iŶ jedeŵ Fall 
eƌhalteŶ. DuƌĐh die Klage kaŶŶ ŵaŶ seiŶeŶ Sta-

tus also Ŷuƌ ǀeƌďesseƌŶ, ǀeƌsĐhleĐhteƌŶ kaŶŶ ŵaŶ 
siĐh ŶiĐht. WelĐhes GeƌiĐht zustäŶdig ist, eƌgiďt 
siĐh aus deƌ ReĐhtsďehelfsďelehƌuŶg, die deŵ Be-

sĐheid aŶhäŶgt.
Viele VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhte geďeŶ deŶ KlageŶ deƌ-
zeit stat uŶd ǀeƌpliĐhteŶ das BAMF dazu, deŶ 
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Die Autoƌ*iŶŶeŶ:
SeďasiaŶ Röder 

und Melanie 

Skiba sind 

Mitarbeiter*innen 

der GesĐhätsstel-
le des FlüĐhtliŶgs-

rats BW.

auĐh ǁeiteƌe aktuelle IŶfoƌŵaioŶeŶ zuŵ Theŵa. 
Die DiakoŶie ǁeist daƌauf hiŶ, dass die Klage Ŷuƌ 
ŶaĐh soƌgfäligeƌ PƌüfuŶg des EiŶzelfalls ǀeƌǁeŶdet 
ǁeƌdeŶ sollte. Bei NutzuŶg deƌ Musteƌklage ŵuss 
das peƌsöŶliĐhe VeƌfolguŶgssĐhiĐksal deƌ  Betƌofe-

ŶeŶ uŵfasseŶd iŶ die Voƌlage eiŶgeaƌďeitet ǁeƌ-
deŶ. Steht keiŶ AŶǁalt zuƌ VeƌfüguŶg,  sollte die 
Musteƌklage zuŵiŶdest ǀoŶ eƌfahƌeŶeŶ BeƌateŶ-

deŶ üďeƌpƌüt ǁeƌdeŶ. WähƌeŶd des GeƌiĐhtsǀeƌ-
fahƌeŶs ŵuss stets geǁähƌleistet seiŶ, dass deƌ/die 
KlägeƌIŶ seiŶe Post zuǀeƌlässig eƌhält. Bei eiŶeŵ 
laufeŶdeŶ GeƌiĐhtsǀeƌfahƌeŶ siŶd AdƌessǁeĐhsel 
– gegeďeŶeŶfalls üďeƌ deŶ AŶǁalt – uŶǀeƌzügliĐh 
deŵ zustäŶdigeŶ GeƌiĐht ŵitzuteileŶ.
Da die EƌfolgsaussiĐhteŶ ǀieleƌ KlageŶ gut siŶd, 
ǁiƌd häuig PƌozesskosteŶhilfe ďeǁilligt, die eďeŶ-

falls ďeiŵ zustäŶdigeŶ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐht ďe-

aŶtƌagt ǁiƌd. Ist eiŶ ReĐhtsaŶǁalt aŶ Boƌd, tƌit 
dieseƌ iŶ deƌ Regel auĐh die EŶtsĐheiduŶg üďeƌ 
die StelluŶg eiŶes PƌozesskosteŶhilfeaŶtƌags, deƌ 
ŶeďeŶ hiŶƌeiĐheŶdeŶ EƌfolgsaussiĐhteŶ die Mitel-
losigkeit des Klägeƌs/deƌ KlägeƌiŶ ǀoƌaussetzt.

ReĐhtliĐher Status 
ǁähreŶd des KlageǀerfahreŶs
Weƌ deŶ suďsidiäƌeŶ SĐhutzstatus eƌhält, hat AŶ-

spƌuĐh auf EƌteiluŶg eiŶeƌ AufeŶthaltseƌlauďŶis 
;füƌ eiŶ JahƌͿ uŶd zǁaƌ auĐh daŶŶ, ǁeŶŶ eƌ auf 
)ueƌkeŶŶuŶg des FlüĐhtliŶgsstatus klagt. Das hat 
auĐh die BuŶdesƌegieƌuŶg ŵitleƌǁeile klaƌge-

stellt.3 Es ďesteht keiŶ TiteleƌteiluŶgsǀeƌďot ge-

ŵäß § ϭϬ Aďs. ϭ AufeŶthG, deŶŶ eiŶ suďsidiäƌ 
SĐhutzďeƌeĐhigteƌ hat AŶspƌuĐh auf eiŶe AufeŶt-
haltseƌlauďŶis. Das eƌgiďt siĐh aus deŵ Woƌtlaut 
ǀoŶ § Ϯϱ Aďs. Ϯ Satz ϭ Alt. Ϯ AufeŶthG, ǁo es heißt, 
dass die AufeŶthaltseƌlauďŶis zu eƌteileŶ „ist“.  Es 
ist deshalď uŶzulässig, ǁeŶŶ AusläŶdeƌďehöƌdeŶ 
odeƌ JoďĐeŶteƌ uŶteƌ HiŶǁeis auf das laufeŶde 
KlageǀeƌfahƌeŶ die AusstelluŶg eiŶeƌ AufeŶthalts-

eƌlauďŶis ďzǁ. SGB II-LeistuŶgeŶ ǀeƌǁeigeƌŶ.
________________________________________

¹ BAMF ϭϮ.ϭϬ.ϮϬϭϲ: AsǇlgesĐhätsstaisik Ϭϵ/ϮϬϭϲ, htp://
ǁǁǁ.ďaŵf.de/ShaƌedDoĐs/AŶlageŶ/DE/DoǁŶloads/IŶfo-

thek/Statistik/AsǇl/ϮϬϭϲϬϵ-statistik-aŶlage-asǇl-gesĐha-

etsďeƌiĐht.pdf?__ďloď=puďliĐaioŶFile.

ϸ VGH BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg, BesĐhluss ǀoŵ ϭϵ.ϲ.ϮϬϭϯ, 
Az.: A ϭϭ S ϵϮϳ/ϭϯ. EiŶ aktuelles Uƌteil des VG Tƌieƌ ǀoŵ 
ϳ.ϭϬ.ϮϬϭϲ ;Az.: ϭ K ϱϬϵϯ/ϭϲ.TRͿ, aƌďeitet die ďisheƌige 
ReĐhtspƌeĐhuŶg uŵfaŶgƌeiĐh auf.

Ϲ BuŶdestagsdƌuĐksaĐhe ϭϴ/ϵϰϮϯ, S. ϭϮ, AŶfƌage ǀoŶ Ulla 
Jelpke ;DIE LINKEͿ, htp://dipϮϭ.ďuŶdestag.de/dipϮϭ/
ďtd/ϭϴ/Ϭϵϰ/ϭϴϬϵϰϮϯ.pdf.

FlüĐhtliŶgssĐhutz zuzuspƌeĐheŶ. Das ǁiƌd häuig 
daŵit ďegƌüŶdet, dass die KoŵďiŶaioŶ aus ille-

galeƌ Ausƌeise, eiŶeŵ läŶgeƌeŶ AufeŶthalt uŶd ei-
Ŷeƌ AsǇlaŶtƌagstelluŶg iŶ DeutsĐhlaŶd eiŶe ƌegie-

ƌuŶgsfeiŶdliĐhe GesiŶŶuŶg zuŵ AusdƌuĐk ďƌiŶgt, 
die iŵ Falle eiŶeƌ RüĐkkehƌ ŶaĐh SǇƌieŶ die Gefahƌ 
poliisĐheƌ VeƌfolguŶg ďegƌüŶdet. GeŶau so haďeŶ 
ǀiele GeƌiĐhte – u.a. deƌ VeƌǁaltuŶgsgeƌiĐhtshof 
BadeŶ-WüƌteŵďeƌgϮ – ďeƌeits seit ϮϬϭϮ aƌgu-

ŵeŶieƌt. Dass sie auĐh heute ŶoĐh daƌaŶ fest-
halteŶ, ist Ŷuƌ koŶseƋueŶt, deŶŶ die SituaioŶ iŶ 
SǇƌieŶ hat siĐh iŵ VeƌgleiĐh zu deŶ letzteŶ JahƌeŶ 
ja ŶiĐht ǀeƌďesseƌt, soŶdeƌŶ eheƌ ǀeƌsĐhleĐhteƌt. 
Tƌotzdeŵ sollteŶ iŵ RahŵeŶ deƌ Klage stets zu-

sätzliĐh die iŶdiǀiduelleŶ GƌüŶde füƌ das VeƌlasseŶ 
SǇƌieŶs soǁie die dƌoheŶdeŶ GefahƌeŶ iŵ Falle ei-
Ŷeƌ RüĐkkehƌ daƌgelegt ǁeƌdeŶ.
WICHTIG: SǇƌisĐhe AsǇlsuĐheŶde, die ŶoĐh ihƌe 
AŶhöƌuŶg ǀoƌ siĐh haďeŶ, sollteŶ dahiŶgeheŶd 
ďeƌateŶ ǁeƌdeŶ, dass sie ihƌ VeƌfolguŶgssĐhiĐksal, 
iŶkl. BefüƌĐhtuŶgeŶ daƌüďeƌ, ǁas ihŶeŶ ďei RüĐk-

kehƌ iŶ ihƌ HeiŵatlaŶd dƌoheŶ ǁüƌde, uŵfasseŶd 
iŶ deƌ AŶhöƌuŶg sĐhildeƌŶ, uŵ die ChaŶĐeŶ auf 
eiŶe )ueƌkeŶŶuŶg des FlüĐhtliŶgsstatus zu eƌhö-

heŶ.
Die Klage ŵuss iŶŶeƌhalď eiŶeƌ Fƌist ǀoŶ zǁei 
WoĐheŶ ŶaĐh )ustelluŶg des BesĐheids eiŶge-

ƌeiĐht ǁeƌdeŶ uŶd ist iŶŶeƌhalď eiŶes MoŶats zu 
ďegƌüŶdeŶ. GƌuŶdsätzliĐh eŵpiehlt es siĐh, dass 
die Klage, iŶsďesoŶdeƌe deƌeŶ BegƌüŶduŶg ǀoŶ 
eiŶeŵ asǇlƌeĐhtskuŶdigeŶ ReĐhtsaŶǁalt eiŶge-

ƌeiĐht ǁiƌd. AdƌesseŶ solĐheƌ ReĐhtsaŶǁältIŶŶeŶ, 
die ƌegelŵäßig aŶ deƌ ReĐhtsďeƌateƌkoŶfeƌeŶz deƌ 
EǀaŶgelisĐheŶ KiƌĐhe BadeŶ teilŶehŵeŶ, iŶdeŶ 
Sie zuŵ Beispiel uŶteƌ deŵ SiĐhǁoƌt „Das Netz-

ǁeƌk – KoŶtaktadƌesseŶ“ auf uŶseƌeƌ Hoŵepage 
;ǁǁǁ.lueĐhtliŶgsƌat-ďǁ.deͿ. EiŶ geǁisses „Güte-

siegel“ ist auĐh deƌ Ŷeu eiŶgefühƌte „FaĐhaŶǁalt 
füƌ MigƌaioŶsƌeĐht“, deƌ „ǀeƌlieheŶ“ ǁiƌd, ǁeŶŶ 
eiŶe ďesiŵŵte AŶzahl ausläŶdeƌƌeĐhtliĐheƌ Fälle 
ďetƌeut uŶd eiŶe theoƌeisĐhe PƌüfuŶg aďgelegt 
ǁuƌde. Daŵit ist keiŶesfalls die Aussage ǀeƌďuŶ-

deŶ, dass ŶiĐht auĐh aŶdeƌe AŶǁältIŶŶeŶ die Ŷot-
ǁeŶdige Eǆpeƌise aufǁeiseŶ. Es soll ledigliĐh füƌ 
eiŶe soƌgfälige AŶǁaltsǁahl plädieƌt ǁeƌdeŶ, da 
geƌade sǇƌisĐhe MaŶdate deƌzeit ǀeƌeiŶzelt ƌeĐht 
ofeŶsiǀ uŵǁoƌďeŶ ǁeƌdeŶ, ǁas iŶ deƌ AŶǁalts-

laŶdsĐhat eigeŶtliĐh eheƌ uŶüďliĐh ist.
NiĐht iŵŵeƌ ǁiƌd es ŵögliĐh seiŶ, iŶ deƌ Küƌze deƌ 
)eit eiŶeŶ AŶǁalt zu iŶdeŶ, zuŵal diese aktuell 
häuig aŶ ihƌeŶ KapazitätsgƌeŶzeŶ siŶd. Daheƌ hat 
deƌ BuŶdesǀeƌďaŶd deƌ DiakoŶie eiŶe Musteƌkla-

ge ǀeƌöfeŶtliĐht, die auf ǁǁǁ.asǇl.Ŷet aďgeƌufeŶ 
ǁeƌdeŶ kaŶŶ. Auf dieseƌ Hoŵepage ďeiŶdeŶ siĐh 


